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Wasser in Buch in Ordnung 
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V|zeburgermelster Wallner verargert wegen Gemeinderatsmandataren 

Es war wieder einmal eine 

miese Stimmung in der letzten 
Gemeinderatssitzung in Buch. 
Negativer Höhepunkt war die 

Debatte um die Quahtat des 

Trinkwassers. _ 
  

BUCH (est). so_-. hat: die ÖVP in 
ihrem Newsletter verkündet, dass 
das Wasser in den Quellen ge- 

mischt werden müsse, damit es 
als Trinkwasser geeignet sei. So 
ist es laut Wasserrechtsbescheid 
des Landes Tirol abgedruckt wor- 
den. Das hat Verunsicherung in 
der Gemeinde. gegeben. Hitzige 
Debatten im Gemeinderat gab es- 
dazu und Vizebürgermeister Wal- 
ter Wallner, der sich seit mehre- 

ren Jahren mit der Trinkwasser- 

: rat _ Wir haben eine Vorze1gee1n- 
r1chtung in Sachen. Wasserver- 

' "sorgung so Wallner, „das, Wasser 
in Buch wird laufend untersucht 
und_ist absolut einwandfrei. Ich 

5 - f01' de_]_'€ ; den Verfassef des Flug€ 

  
Wä_sser als Streitpunkt in der- 

_ Gemeinde Buch. _ Foto: 'A'rc'h'iv 

Vérsorgung intensiv beschäftigt, 
bringt das in Rage. „So ist das 
kein Miteinander im Gemeinde- 

blattes auf, dass der Bevölkerung 
eine Entgegnung zukommt.“ Der 
hinter dem Schreiber dieser. Zei- 
len im Zuhörerteil sitzende ÖVP- 
Ortspartembmann Hannes-. Partl 

_ gibt zwar zu, dass er der Verfasser 
des Schreibens sei, doch eine Ent- 
gegnung wird von seiner Seite aus 
keine gemacht. Schlussendlich, 
nach heftiger Diskussion, sind 
:alle im Gemeinderat sitzenden 
Fraktionen einig: „Das Trinkwas- 
ser in Buch ist absolut in Ord- 
nung und kann ohne Probleme 
getrunken werden.“


